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An  Beamten 


ieltewr  Arzt    .    . 

Jüngerer  „  .  . 
ßechniuigsführer  . 
Muik-Instnictor  *) 


Im  Kriege 
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1 
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An  Nichtcombattanten 
MitEe.olver{gP;«»/an„es....... 

Feldscheere 

n  -Eleven 

Veterinär-Feldscheerer 

Lazarethdiener 

BQchsenmacher 

Holzarbeiter 

Metallarbeiter 

Lederarbeiter 

Schneider 

Train-Unterofticiere 

Mit  Handbeil    Train-Gemeine 

Officiers-Diener 


Mit  Revolver 
oder  Feuer- 
gewehr wie 

bei  der  Infan- 
terie 
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Das   finnische    Garde-Schützen-Bataillon,  welches  von 
Finnland  unterhalten  und   durch  Werbungen*)   completirt  wird,   weicht 


M  Jedes  Garde -Schützen-Bataillon  hat  einen  Musik-Instructor  und  eine 
Musikoande  von  11  Unterofficieren,  23  Gemeinen  und  12  Musik-Eleven  =  46  Mann. 

")  Für  dieselben  Chargengrado  wie  bei  den  Infanterie-Regimentern. 

•)  Für  den  Bataillons-Hornistcn. 

*)  Die  kaukasischen  Schützen -Bataillone  haben  überdies  noch  16  Pferde  für 
4  Zeltwagen,  dagegen  die  TurkestanVhen  Schützen -Bataillone  keine  Fuhrwerke, 
sondern  nur  C9  Tragt  hie  re  zugewiesen. 

•)  Die  allgemeine  Wehrpflicht  ist  in  Finnland  bereits  eingeführt  und  tritt  mit 
1.  J&nner  1881  in  Wirksamkeit. 
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.  der  Linien-  and  der  Kuban-Kosaken-Schützen-Bataillone. 


An  Pferdeil  Im  Kriege  Im  Frieden 

Officiers-Reitpferde 7  4 

Uannachafts-Keitpferde  (für  den  Hornisten)    ...         1  l 

Tragthiere 49  4» 

Train-Pferde 3  3 

An  Fuhrwerken 

I  2Bpännigen  Cassa-  und  SchriRenwagen, 

II  „  Medicamenten-Karren- 

Den  Dormirten  Stand  eines  Eosaken-SchÜtzen-BatailloDB  zeigt  oben- 
stehende Tabelle. 

(Weitere   Artikel    folgen.) 
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Erfolge  ')  fochten,  —  ala  die  Letzten,  die  es  wagten,  dem  siegreichen 
Weltgebieter  zu  widerstehen,  in  dem  zu  ungleichen  Kampfe  unterliegen. 
—  Doch  ich  habe  die  Schilderung  dieser  letzten  Kämpfe  nicht  mehr  in 
meinen  Vortrag  eingeschlossen. 

Ueber  die  hervorragendsten  Anführer  *)  der  Tiroler,  über  welche 
oft  schon  30  verschiedene  Urtheüe  gefällt  wurden,  hätte  ich  gerne  einige 
nähere  Daten  mitgetheilt,  um  die  Gesinnung,  den  Charakter  und  die 
Denkangsart  dieser  Männer  in  ihr  rechtes  Licht  zu  setzen,  utid  es  dadurch 
begreiflich  zu  machen,  wie  sie  so  Grosses  leisten  konnten.  Doch  die  Zeit 
hat  mir  dieses  nicht  gestattet. 

Einer  Aeusserung  Xapoleon's  muss  ich  aber  noch  Erwähnung  thun. 
E3  wird  erzählt,  dass  er  bei  seiner  ersten  Begegnung  mit  Marschall 
Lefebrre  nach  diesen  Ereignissen  denselben  mit  den  Worten  begrüsste : 
„J»un,  Herr  Marschall    haben  Sie  von   den  Tirolern  Tactik  gelernt?" 

Wie  bekannt,  wurde  durch  den  Wiener  Vertrag  1814  Tirol  und 
Vorarlberg  wieder  mit  Oesterreich  vereinigt.  Seither  ist  eine  ähnliche 
Katastrophe,  wie  die  von  mir  dargestellte,  Gott  sei  Dank,  nicht  über 
Tirol  eingebrochen.  Doch  haben  die  Kriegsjahre  1849,  1859  und  1866 
bewiesen,  dass  der  Sinn  und  lluth  der  Väter  auch  in  dem  jetzigen 
Geschlechte  fortlebt,  und  dass,  wenn  je  ähnliche  Gefahren,  wie  die  geschil- 
derteo,  dem  Lande  drohen  sollten,  die  Enkel  im  Kampfe  für  Kaiser 
und  Vaterland  als  würdige  Nachkommen  ihrer  Vorfahren  sich  erweisen 
werden. 

')  lii'feclit  bei  l'nken,  2G.  Spiitemler  «uter  Winterstaller,  wo  das  ganze  bayerische 
Leib-Rtfrimvnt  nieiliT^i'inai;ht  niier  gefangen  wurde. 

'I  1  Ocmljpr  iHOfl.  Decorining  Hofer'3  zu  Wüten  mit  der  goldenen  Medaille 
nnd  Kette,  die  ilini  Knispr  Franü  flberschielcte. 
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Bei  den   durchgeführton  Versuchon  war   das  Geschütz  einmal   an  Bord  .  ^ 
dM  „de  Hors^,  ein  andermal  an  jenem  der  ;, Guinea^ ;  als  Ziel-Object  diente 
die  Imitation   eines   Thornycroft- Torpedo-Bootes,    welches  75^  lang,    6^  breit' 
und  dessen  Höhe  über  dem  Wasserspiegel  39"  betrag. 

Das  Ziel  zeigte  einmal  die  Breitseite  oder  bildete  mit  der  Schusslinie 
miikel  von  30 — 45 ^  oder  war  endlich  mit  derselben  parallel;  dasselbe  war 
Intgeankert  und  wurde  sowohl  in  der  Buhe,  als  auch  in  Bewegung  der 
genannten  Schi£fe  beschossen. 

Die  geringste  Trefferzahl  mit  5071)  ^^^de  auf  der  Distanz  von  1968^ 
erreicht,  sobald  das  Schiff  die  Breitseite  zeigte;  in  jedem  anderen  Falle  und 
anf  Distanzen  bis  2444^  waren  die  Besultate  besser  und  wurden  Treffer  bis 
77'4V5  erreicht,  welch'  letzterer  Umstand  durch  die  natürliche  Längenstreuung 
begreiflich  wird. 

Commandant  Eruys  der  holländischen  Marine  spricht  sich  über  diese 
Versuche  dahin  aus,  dass  diese  Geschütze  vollkommen  geeignet  sind,  einen 
Angriff  mit  Torpedo-Booten  selbst  bei  Tagesgrauen  vollständig  zurückzuweisen, 
ja  sogar  die  letzteren  ganz  kampfunfähig  zu  machen ;  er  fordert  jedoch  unbe- 
dingt vier  derlei  Geschütze,  um  das  Schiff  gegen  Angriffe  von  allen  Seiten 
in  schützen.  , 

Die  österreichische  Regierung  hat  in  gleicher  Weise,  durchdrungen  von 
dem  grossen  Fortschritte  dieses  neuen  Geschützes,  Versuche  mit  Hotchkiss- 
Sevolver-Kanonen  zu  Pola  angestellt,  deren  Besultaten  man  mit  grosser  Spannung 
Migegensieht.  Ebenso  wurden  in  jüngster  Zeit  Versuche  mit  Palmkrantz'schen 
Miirailleusen  durchgeführt  —  von  Interesse  wäre  es,  die  erhaltenen  Schiess- 
Beeultate  mit  jenen  der  beschriebenen  Bevolver-Kanone  zu  vergleichen. 
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träger-Compagnie,  bei  selbständiger  Verwendung  aber  einem  eigenen 
Officier,  der  zu  ihrer  Leitung  von  dem  betreffenden  höchsten  Comman- 
danten  bestimmt  wird. 

4.  Die  mobilen  Feld -Apotheken,  aus  je  28  Fuhrwerken 
bestehend  (Haupt-Medicamenten-Depots),  folgen  theils  der  Armee  nach, 
theils  werden  sie  an  geeigneten  Puncten  an  der  Operations  -  Basis  auf- 
gestellt. Sie  sind  bestimmt,  die  Truppen  und  Heilanstalten  mit  den 
erforderlichen  Medicamenten  zu  versehen,  von  welchen  dieselben  einen 
auf  vier  Monate  ausreichenden  Vorrath  mitführen. 

Jede  Feld-Apotheke  hat  einen  eigenen  Train;  die  Fuhrwerke 
werden  im  Frieden  bei  den  Medicamenten  -  Depots  aufbewahrt.  Bei  der 
Mobilisirung  wird  die  erforderliche  Bespannung  angekauft. 

Der  Personal- Stand  einer  Feld  -  Apotheke  ist  aus  der  Tabelle 
Seite  476    zu    entnehmen. 

5.  Die  temporären  Medicamenten-Depots  werden  an  Basen 
und  sonstigen  Puncten  angelegt,  wenn  die  Armee  sich  zu  weit  von  den 
stabilen  Medicamenten-Depots  entfernen  sollte. 

6.  Die  Truppen-Lazarethe  bestehen  bei  den  Regimentern,  selb- 
ständigen Bataillonen,  Artillerie-Brigaden,  Batterien  und  Parks,  und  sind 
bestimmt  ihren  Abtheilungen  zu  folgen.  Während  des  Marsches  nehmen 
sie  die  Erkrankten  zur  ersten  Hilfeleistung  auf  und  geben  sie  an  die 
auf  dem  Wege  gelegenen  nächsten  Spitäler  oder  an  die  Divisions- 
Lazarethe  ab.  Das  Sanitäts  -  Personale  und  die  hiezu  nöthigen  Sanitäts- 
Fuhrwerke  sind  bei  den  betreffenden  Truppenkörpern  ausgewiesen. 
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